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oerfammlung Sonntag ben 23. ÜRooember 1913 in
©olof burn ab. Traftanben: 1. Sßrotofoü ber orbent»
liefen ©eneraloetfammlung non Vafel. — 2. fReoiforen»
beriet. — 3. Beratung be? reoibierten Statuten»
entwurf?.— 4. SIbfommen betreff? ber Künbiguitg?»
frift för überjabrarbeiter. — 5. ©Raffung eine?

SCBiberftanb?fonb?. — 6. Unoorbergefebene?.

©eistecljnif. ®er ©chmeis- ©afnermeifteroer»
banb bot eine ^eijted^nifc^e Komntiffion mit ©it)
in Zürich ernannt sur görbetung fetner VerufSinter»
effen unb fpesieB für ißropaganba für ben Kachelofen,
ber in äftbetifcher unb bpgienifcher Vejielpng ba? Vefte
bietet. ®ie Kommiffion gibt ben fSRitgliebern be? ©chwet»
jerifd^en ©afnermeifteroerbanbe? foftenlo? facfjmänmfcbe
tRaterteilung, fte beforgt Verbreitung unb Verwertung
gemachter @rfa|rungen in neujeitlidhen öfenfonftruttionen,
ferner ©utachien in fachlichen Streitfragen, ift bemüht,
burch Fachliteratur bte SRitglteber aufpflären ufro. ®te
heijtechnifdhe Kommiffion ift im Verbanb unb in fteter
Fühlung mit ben beutfdfen hei^tec^nifd^en Kommiffionen,
bte auf gute (Srfolge jurüdblicfen fönnen.

®ie ïatttona!«6emif(he ©anbei?» mtb ©ewetfic»
lammer hieß eine Veruf?oerorbnung für bte Sehre in
ben SRetaBgemerben jur SBeiterleitung an bie ®ireftion
be? 3nnetn gut. 3m fernem mürbe über ba? Thema
„Krebitfchut)" bis futtert unb bem Vüro ber Kammer ber
Auftrag erteilt, bie nötigen SRafjnabmen ju treffen, um
bie F^oge in ben etnfdjlägigen ©jportfreifen be? Kantons
Sur ©pradhe p bringen. ®ie Tenbens geht bahin, eine

Vereinigung tn? Seben p rufen, mie fie bei ben Uhren»
fabrifanten in jüngfter $eit qegrünbet werben ift, bamit
bte SRitglteber burch Vefchaffung poerläffiger 3lu?fünfte
über bie frebitnehmenben Kunben aßer ßänber möglichft
rafch ortentiert werben. 3" Verblnbung mit ber fthon
längft hängigen Froge ber Umwanblung ber 9lb)unften=
fteUe in Viel tn ein ©efretariat würbe ber 3lu?bau ber
©anbelSfammer überhaupt befprotfjen. 3«^>ßffen einigte
man fief) bahin, eS fei bie ®ireftion be? 3onern p er»

fuchen, norerft bie Vieler Froge pr ©rlebigunq p brtngen
unb wegen be? SluSbaue? ber Kammer noch bie ©teBmtg»
nähme ber wirtfchaftlicf)en Verbänbe beS Kanton? abp»
warten.

Kantonaler ft. gaHifcher ©ewetbeoerbanb. ®le
31 u? fünft ft ellefürba? gewerblich eSelfrling?»
wefen, biefe neuefte Qt"ftitution be? fantonalen @e=

werbeoerbanbeS ift feit ihrem Veftehen fchon orbentlich
in 9lnfpruch genommen worben, fo baff an einen weitern
9lu?bau berfelben gebadet werben burfte. ®te fantonalen
Kommiffionen bes ©ewerbeoerbanbe? unb ber Sehr»

lingSprüfungen hoben an ihren testen ©itpngen bie Ver»
trauen?männer für bie Vejirfe be? Kanton? bejetchnet,
bie betreffenb ©rteilung oon 9lu?funft unb 9tat in Sehr»
ling?angeiegenheiten tn ben ihnen pgewtefenen Kreifen
pr Verfügung flehen. gentralfteUe bleibt wte bi? anbin
ba? ©ewerbemufeum tn ©t. ©aüen. För ben Vejirf
Dbertoggenburg ift beftimmt: ©etr ©emeinbeammann
3- Vräcfer in Kappel ; ÜReutoggenburg : ©etr ^artmann,
©^reinermeifter, Sidjtenfteig. För bte Vejirfe 2Bil unb
9Uttoggenburg ift. ©err 91. SJleperhan?, Vudjbructer tn
9Bil, für Untertoggenburg ©err ©ärtfeh, Vaumeifter tn
Flawil unb für ben Vejirf ©ofjau ©err 31. ©^weijer,
SRecbanifer in ©offau gewonnen worben. ®a bte 9lu?»
funflfteHe bem Verbänbe ber ©chmeij. Sehrling?patronate
angehört, fo werben auch SebrfteRen nach au?wärt?, tn
ber ganzen Schweis, grati? beforgt. ®er Schweis- Sehr»
fteßenanjeiger, ber am 1. unb 15. feben SRonat? erfd^etnt,
liegt bei jebem ber genannten ©erren pr @inftcf)t auf.
©offen wir, bafj burçh ba? gufammen arbeiten biefer
SRänner in bem fo mistigen SebrlingSwefen, ein recht

tüchtiger -Jlachmuch? für ©anbwerf unb ©emerbe beroor»
gehe!

9largauiftf)er lantonaler ©ewerbeoerbanb. ©onn»
tag ben 23. SRooember nachmittag? 1 Uhr, oerfammeln
ftcb (amtliche Vorftanb?mitglieber ber fantonalen ©ef»
tionen unb VerufSoerbänbe im ©otel Valphof in Vrugg
pr ©ntgegennahme folgenbet Referate: 1. Über obti»

gatorifdhe Kranfenoetftcberung ((Referent: ©err (Rational»
rat Utfprung, (ßräfibent); 2. über Sehrling?patronat ((Refe»

rent: ©err ©roffrat ©gloff); 3. Sßtntertätigfeit tn ben
©eftionen (©err ®ireftor 9Rei)er»3f<hoffe) ; 4. ©ewerbe»
gefet) (©err ©unjiîer, ïapejierermeifter) ; 5. ©efet) über
unlautern 9Bettbewerb (©err ©änp, Väcfermetfter) ;
6. Über (Reorganifation be? fantonalen ©ewerbeoer»
banbe? (©err ©uggiSberg, ©ewerbefefretär).

®tefe ^Referate foflen nur orientierende Vebeutung
haben unb e? foß auch iebe? berfelben feine längere
®auer al? eine Viertelflunbe in 9lnfpruch nehmen. (Racf)»

her foß ben Teilnehmern ßeit pr freien 9lu?fprache ge=

geben werben. ®er Kantonaloorftanb hofft, mit folgen
Verfammlungen ben Kontaft jwifdhen ihm unb ben ©ef»
tionen beffet herfMen p fönnen, unb pgletch ben lectern
einen 9tnfporn p geben für eine rege SBintertätigfeit.
©öffentlich wirb e? nicht „Viele" geben, bie am @r»

fcheinen oerhtnbert finb.

Uer$d»ieflene$.

f ïRalermeifter ®ominif Vrogte ta (3(org.)
ftarb am 10. SRooember im 9Uter oon 55 3ah*en nach
längerem, fchmerjhoften Seiben. Vrogle war ein tücb»

tiger Fo^mann tn feinem Verufe unb baneben ein alt»

gemein geachteter unb beliebter 9Jtann unb ©efeBfc©after.
3m Frühjahr laufte er fich noch ein eigene? ©etm, ba?
er nach feinem SBunfche bübfeh h^ttchtete. Selber war
e? ihm nicht oergönnt, barin otele gefunbe unb frohe
Tage p oerleben.

Dbltgatortfdje UnfaMoerftthettttig. (©tngef.) ®ie oon
ber ©cf)mei§erifchen UnfaBoerfi^erung?anftalt in Sujern
publizierten Vefanntmac£)ungen, fowie bie Fiïfolare, Me fie
hat oerteilen laffen, oeranla^ten eine groffe 3ahl oon
Vetritb?inhobern, biefer 9lnftalt milpteilen, ba§, ba fte
ihre 9lrbeiter bereit? fchon bei prioaten ©efeflfehaften
oerfidhert hätten, fie e? nicht al? notwenbig erachten, eine

neue Vetficf)erung einpgehen. SBahrfcheinlich hatten e?

noch oiele anbere Vetrtebèinhaber au? bemfelben ©runbe
für überflüffig, nähere 3lu?funft p oerlangen unb nahmen
infolgebeffen baoon Umgang, ber ihnen burch ba? ®e»

feh auferlegten 9lnjeigepflicht nachpfommen. @? em=

pfiehlt fich be?halb, normal? barplegen, worin bie

obligatorifche Verfichetung befieht.
©emäfe ber gegenwärtig noch t" Kraft ftehenben

©efehgebung werben bie Unternehmer haftbar gemacht
für UnfäBe, bie ihre Arbeiter treffen. @? fteht ihnen
babei frei, fich bei etner ©efeBfchaft gegen bte Folgen
biefer ©aftpflicht su oerfidjern. ©ans anber? geftaltet
fidh bie Sachlage unter ber ©eltung be? VunbeSgefe^e?
über bie Kranfen» unb Unfaüoerftcherung. ®tefe? ®e=

feh erfet)t nämli^ bte ©aftpflicht be? Unternehmer?
burch bie Verficherung aBer 3lngefteBten unb 9lrbeiter
betjenigen Unternehmungen, 3nbuftrten unb Vetriebe,
bie in 9lrt. 60 be? ©efehe? aufgeführt finb. SRit ber
®ur«hführung biefer obligatorischen Verficherung, bte

felbft bei Vorhanbenfein eine? mit einer Vrioatgefefl»
fchaft abgefdhloffenen Verfiâerung?oertrage? Iß Iah greift,
würbe einsig bie ©djweiserifche UnfaBoerficherungSanftatt
betraut. ®te Unternehmer finb alfo ben gefe^lichen
Veftimmungen unterfteBt unb oerpflichtet, ihren Vetrteb
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Versammlung Sonntag den 23. November 1913 in
Solothurn ab. Traktanden: 1. Protokoll der ordent-
lichen Generalversammlung von Basel. — 2. Revisoren-
bericht. — 3. Beratung des revidierten Statuten-
entwurfs. — 4 Abkommen betreffs der Kündigungs-
frist für llberjahrarbeiter. — 5. Schaffung eines
Wider st andsfonds. — 6. Unvorhergesehenes.

Heiztcchnik. Der Schweiz. Hafnermeisterver-
band hat eine heiztechnische Kommission mit Sitz
in Zürich ernannt zur Förderung seiner Berufsinter-
essen und speziell für Propaganda für den Kachelofen,
der in ästhetischer und hygienischer Beziehung das Beste
bietet. Die Kommission gibt den Mitgliedern des Schwei-
zerischen Hafnermeisterverbandes kostenlos fachmännische
Raterteilung, sie besorgt Verbreitung und Verwertung
gemachter Erfahrungen in neuzeitlichen Ofenkonstruklionen,
ferner Gutachten in fachlichen Streitfragen, ist bemüht,
durch Fachliteratur die Mitglieder aufzuklären usw. Die
heiztechnische Kommission ist im Verband und in steter
Fühlung mit den deutschen heiztechnischen Kommissionen,
die auf gute Erfolge zurückblicken können.

Die kavtonal-bernische Handels- vnd Gewerbe-
lammer hieß eine Berufsverordnung für die Lehre in
den Metallgewerben zur Weiterleitung an die Direktion
des Innern gut. Im fernern wurde über das Thema
„Kreditschutz" diskutiert und dem Büro der Kammer der
Auftrag erteilt, die nötigen Maßnahmen zu treffen, um
die Frage in den einschlägigen Exportkreisen des Kantons
zur Sprache zu bringen. Die Tendenz geht dahin, eine

Vereinigung ins Leben zu rufen, wie sie bei den Uhren-
fabrikanten in jüngster Zeit gegründet worden ist, damit
die Mitglieder durch Beschaffung zuverlässiger Auskünfte
über die kreditnehmenden Kunden aller Länder möglichst
rasch orientiert werden. In Verbindung mit der schon

längst hängigen Frage der Umwandlung der Adjunkten-
stelle in Biel in ein Sekretariat wurde der Ausbau der
Handelskammer überhaupt besprochen. Indessen einigte
man sich dahin, es sei die Direktion des Innern zu er-
suchen, vorerst die Vieler Frage zur Erledigung zu bringen
und wegen des Ausbaues der Kammer noch die Stellung-
nähme der wirtschaftlichen Verbände des Kantons abzu-
warten.

Kantonaler st. gallischer Gewerbeverband. Die
Auskunftstelle für das gewerbliche Lehrlings-
wesen, diese neueste Institution des kantonalen Ge-
werbeoerbandes ist seit ihrem Bestehen schon ordentlich
in Anspruch genommen worden, so daß an einen weitern
Ausbau derselben gedacht werden durfte. Die kantonalen
Kommissionen des Gewerbeverbandes und der Lehr-
lingsprüfungen haben an ihren letzten Sitzungen die Ver-
trauensmänner für die Bezirke des Kantons bezeichnet,
die betreffend Erteilung von Auskunft und Rat in Lehr-
lingsangelegenheiten in den ihnen zugewiesenen Kreisen
zur Verfügung stehen. Zentralstelle bleibt wie bis anhtn
das Gewerbemuseum in St. Gallen. Für den Bezirk
Obertoggenburg ist bestimmt: Herr Gemeindeammann

I. Bräcker in Koppel; Neutoggenburg: Herr Hartmann,
Schreinermeister, Lichtensteig. Für die Bezirke Wil und
Alttoggenburg ist. Herr A. Meyerhans, Buchdrucker in
Wil, für Untertoggenburg Herr Härtsch, Baumeister in
Flawil und für den Bezirk Goßau Herr A. Schweizer,
Mechaniker in Goßau gewonnen worden. Da die Aus-
kunftstelle dem Verbände der Schweiz. Lehrlingspatronate
angehört, so werden auch Lehrstellen nach auswärts, in
der ganzen Schweiz, gratis besorgt. Der Schweiz. Lehr-
stellenanzeiger, der am 1. und 15. jeden Monats erscheint,
liegt bei jedem der genannten Herren zur Einsicht auf.
Hoffen wir, daß durch das Zusammenarbeiten dieser
Männer in dem so wichtigen Lehrlingswesen, ein recht

tüchtiger Nachwuchs für Handwerk und Gewerbe hervor-
gehe!

Aargauischer kantonaler Gewerbeverband. Sonn-
tag den 23. November nachmittags 1 Uhr, versammeln
sich sämtliche Vorstandsmitglieder der kantonalen Sek-
tionen und Berufsverbände im Hotel Bahnhof in Brugg
zur Entgegennahme folgender Referate: 1. Über obli-
gatorifche Krankenversicherung (Referent: Herr National-
rat Ursprung, Präsident); 2. über Lehrlingspatronat (Refe-
rent: Herr Großrat Egloff); 3. Wintertätigkeit in den
Sektionen (Herr Direktor Meyer-Zschokke) ; 4. Gewerbe-
gesetz (Herr Hunziker, Tapezierermeister); 5. Gesetz über
unlautern Wettbewerb (Herr Häny, Bäckermeister);
6. Über Reorganisation des kantonalen Gewerbever-
bandes (Herr Guggisberg, Gewerbesekretär).

Diese Referate sollen nur orientierende Bedeutung
haben und es soll auch jedes derselben keine längere
Dauer als eine Viertelstunde in Anspruch nehmen. Nach-
her soll den Teilnehmern Zeit zur freien Aussprache ge-
geben werden. Der Kantonalvorstand hofft, mit solchen

Versammlungen den Kontakt zwischen ihm und den Sek-
tionen besser herstellen zu können, und zugleich den letztern
einen Ansporn zu geben für eine rege Wintertätigkeit.
Hoffentlich wird es nicht „Viele" geben, die am Er-
scheinen verhindert sind.

belîchlàim.
P Malermeister Domini! Brogle in Zuzgen (Aarg.)

starb am 19. November im Alter von 55 Jahren nach
längerem, schmerzhaften Leiden. Brogle war ein lüch-
tiger Fachmann in seinem Berufe und daneben ein all-
gemein geachteter und beliebter Mann und Gesellschafter.

Im Frühjahr kaufte er sich noch ein eigenes Heim, das
er nach seinem Wunsche hübsch herrichtete. Leider war
es ihm nicht vergönnt, darin viele gesunde und frohe
Tage zu verleben.

Obligatorische Unfallversicherung. (Einges Die von
der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt in Luzern
publizierten Bekanntmachungen, sowie die Zirkulare, die sie

hat verteilen lassen, veranlaßten eine große Zahl von
Betriebsinhabern, dieser Anstalt mitzuteilen, daß, da sie

ihre Arbeiter bereits schon bei privaten Gesellschaften
versichert hätten, sie es nicht als notwendig erachten, eine

neue Versicherung einzugehen. Wahrscheinlich hielten es

noch viele andere Betrtebsinhaber aus demselben Grunde
für überflüssig, nähere Auskunft zu verlangen und nahmen
infolgedessen davon Umgang, der ihnen durch das Ge-
setz auserlegten Anzeigepflicht nachzukommen. Es em-
pfiehlt sich deshalb, nochmals darzulegen, worin die

obligatorische Versicherung besteht.
Gemäß der gegenwärtig noch in Kraft stehenden

Gesetzgebung werden die Unternehmer haftbar gemacht
für Unfälle, die ihre Arbeiter treffen. Es steht ihnen
dabei frei, sich bei einer Gesellschaft gegen die Folgen
dieser Haftpflicht zu versichern. Ganz anders gestaltet
sich die Sachlage unter der Geltung des Bundesgesetzes
über die Kranken- und Unfallversicherung. Dieses Ge-
setz ersetzt nämlich die Haftpflicht des Unternehmers
durch die Versicherung aller Angestellten und Arbeiter
derjenigen Unternehmungen, Industrien und Betriebe,
die in Art. 69 des Gesetzes aufgeführt sind. Mit der
Durchführung dieser obligatorischen Versicherung, die
selbst bei Vorhandensein eines mit einer Privatgesell-
schaft abgeschlossenen Versickerungsvertrages Platz greift,
wurde einzig die Schweizerische Unfalloersicherungsanstalt
betraut. Die Unternehmer sind also den gesetzlichen

Bestimmungen unterstellt und verpflichtet, ihren Betrieb
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bet bet 3lnftalt cmjumelbett, flattj otjne ßtücfftdfjt Darauf,
ob ein 23erficl)erung!oertrag bereit! oortianDen ift ober
nicht.

$n ber richtigen (Srfenntnië, bafj eine SDoppeloer»
fidherung nicht befielen fann, ^aben bie metften SSer»

fidgetung!gefeflfchaften ben ©tanbpuntt eingenommen,
bajj bie mit ihnen abgefd^Ioffenen Verträge oon fRecht!
roegen mit bem geitpunït ber 93etrieb!eröffnung ber
3lnftalt aufgelöft roerben. ®! ift jebodj nicht au!ge»
fchloffen, bafj in etnigen gälten 9Jîelnung!oerfdf)ieben»
Reiten entfielen îônnen, bie burdj bie ©erid^te entfliehen
merben müffett. Um jeber Unfid|ert)eit oorpbeugen,
empfiehlt e! fich, bei SSertragierneuernng ober bei neuem
33ertrag!abfd(jluf} eine Älaufel aufnehmen ju loffen, roo»
nach ber SSertrag au!brü<iltdh nur bi! jum ßeitpunft
be! Sfnïrafttreten! ber obligatorifdben 23erfieberung ©ül»
tigïeit haben foil.

®ie S8etrieb!eröf fnung ber ©d^roeijerifd^en Un»

faßüerfichetung!anftalt mirb oor SWitte 1915 nidf)t
ftattfinben îônnen.

ßiteratttr»
'©dhroeiierifdher fRotijIalenöer, &afchen»9loiijbuch für

jebetmann. XXII. Jahrgang 1914. 160 ©etten 16".
ffkei! in hübfehem, gefd^meibigem Seinroanb=@tnbanb
gr. 1. 20. ®rucî unb SSerlag oon SBüchler & ©o. in
Sern.

©in gut eingerichteter, gefäßiger unb bifliger Kalenber
ift ber ©dfjroeijer. fflotijîalenber. 5îebft 142 gut ehtge»
teilten ©eiten für $age!», Saffa» unb anbere Sßotijen
enthält er ba§ äBid&tigfte, ba! iebermann ftet! gerne bei
ftch trägt. 2Ber biefen praftifd^en, mirîlidb unentbehr»
iidhen Sîolenber einmal gehabt hat, mirb benfelben aß»

jährlich roieber befießen.

QSeridjtiQung.

,,ÏBû$ Der Sirdjtteït nnD Der SBattÇcrr über fant»
tare Anlagen mtffen muß". Qm II. Seil biefer 2lb»

hanblung in unfeter legten Stummer hat fidh ein $rr»
tum eingefcblicben. Seite 573, ©palte 2, getle 16 fofl e!
nämlich heilen : „leidet au!roedhfelbaren ©entilfitjen unb
hohen, leicht au!roechfelbaren ©ummibidhtungen tc",
anftatt „IeicE)t au!roedhfelbaren Sentilfi^en unb hohe"/
nicïjt auèraedhfelbaren tc,".

Hm der Praxis. — Tir die Praxis.
NB. $erfanf$», SfttsfdM nnb Slrbeitögefudfe roerben

unter btefe Pubri! nld}t aufgenommen ; berartige îtnjeigen
aebBren in ben ^nferateutei! be! Sîlatte!. — fragen, roelche

„nutet ©fjiffre" erfdjeinen fotlen, motte man 20 ffitS. i»
IWnrïen (für ßufenbung ber Offerten) beilegen.

897. SBer hätte ein Quantum gebrauchte Fretter (naget»
freie, gut erhaltene SBare), 20/25 mm, nicht unter 3 m, ca. 70 m-,
billig absugeben? Offerten unter ©hiffre S 897 an bie ©ppeb.

898. SBer liefert fofort 10 ©tütf rottannene troct. Piemen
Su 5'/s m Sänge unb 75 mm ©reite unb 38—40 mm ®ic£e, fein»
jährige! frols, aftfrei, ©iinbner» ober ©mmenthaler golj, al!
SPufter? ©eft. Offerten unter ©hiffre R 898 an bie ©ppeb.

899. ©eftanbiger Abnehmer fudjt Sieferanten oon ©retteben
(©udienholj), gleich menn aud) oerleimt, 36x35 cm, 25 ober
28 mm biet gehobelt, muh nicht im SBintel gefdjnitten fein? Df»
fetten mit Preisangabe unter ©hiffre J 899 an bie ©ppeb.

900. SBer liefert su ©rgroëpreifen für ©batet» ïinftr id) ge=

ruchlofe! ©arbotineum, Dele unb SacE? Offerten an p. getter,
©pies (Sern").

901. SBer liefert £>au!gIodEensug»3neffing (nicht elettrifche)?

902. SBer hätte einen noch gut erhaltenen S8en$in»2Jlotor,
6 HP. Seufter beoorsugt, absugeben?

903. SBer märe in ber Sage, Peftparüen oon glafierten
©iegeriborferfteinen abjugeben unb ju melcben preifen? Säufer
ift in ©afet.

904. ©eiche ©ägerei ober Çotshanblung märe im gatte,
Stria 2 m" gans troefene, 24 mm bitte unb sirta 2 m" 30 mm
biete fdjöne Kirfcf)baumbretter absugeben? ®eft. Offerten mit
Preisangabe unter ©hiffre >B 904 an bie ©ppeb.

905 a. ©er liefert ober fabriziert in ber ©throeis ©inben
mit eifernem ©chaft für oerfebiebene ©elaftungcn bi! 10,000 Kg.?
b. ©o besieht man oorteilhaft ©inben für Stutomobile, fpesiett
Saftmagen? ©eft. Offerten unter ©iftffre W 905 an bie ©rpb.

906. ©er liefert prima ameritanifdje! ©ifenhols? Offerten
an ©augefthäft ©talber, @d)üpfheim.

907. SBer befafct ftd) mit ber cbemtfd)en Peinigung oon
Puhfäben Offerten unter ©biffre S 907 an bie ©ppeb.

908. ©er liefert ®ampfteffel, melche einerfeit! 5"^ Soeben
oon ïierfutter. anberfeü! swu ©etriebe oon tleinern SJlafd)inen
oermenbet roerben tönnen Profpette unb Offerten unter ©tiiffre
B 908 an bie ©ppeb.

909. ©eiche ©iefierei liefert ©runnentrog=SIblaufoentile,
Vi", l'/s", 1"? Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre S 909
an bie ©ppeb.

910. ©er mürbe bie @inrid)tung oon ßanb» s" Kraftbetrieb
(©eujinmotor) einer KniehebelprefP s«ï Bementfteinfabrilation,
foroie bie ©inridjtung einer gräfe sum ©ägen oon ©rennhols
übernehmen Offerten an Seusinger=©öbnrj, ©aumeifter, ©larug.

911. ©er hätte eine ©afferrabroette, sirla 2 m Sänge, 120
bis 130 mm ®icte, mit basu paffenben Pofetten, Säger, Kamm»
rab unb Kolben, bittig absugeben? Offerten mit Preisangabe
unter ©btff*« K 911 an bie (Sjrpeb.

912. ©er liefert fertige, eiferne ganbrecbenftäbli? Offerten
mit Preisangabe per 100 ©tüd finb su richten an Konr. ©gg,
med), ©agnerei unb ©abelmadjerei, Srüttilon (gürid)).

913. ©er hätte einen gebrauchten Keffel, s'-rla 10—12 m
lang, 1 m ®urd)meffer, billig absugeben? Offerten an P.Sippe,
Slttfdiroilerftrahe 15, ©afel.

914. ©er hätte eine gut erhaltene aibrid)tmafd)ine absu»
geben? ®efi. Offerten unter ©hiffre Z 914 an bie ©rpeb.

915. ©er ift Slbgeber oon gebrauchten, aber gut erhaltenen
©erüftträgern, gufiroinben unb Slntbofsen? ©efl. Offerten unter
©hiffre B 915 an bie ©ppeb.

916. ©er hätte jirta 100 m gut erhaltene ©ifenrühren,
6 cm Sidjtroeite, absugeben? Offerten mit äufierften preiSan»
gaben an Pobert |>efs, gerrliSberg bei SRünfier (Susern).

917. ©er liefert sugefchnittene pidelftiele aus ©fdjenhols?
918. ©em finb in ber ©djroeis bie „©tegibeefen" belannt,

roo roerben biefelben eoent. fabrijiert Offerten unter ©hiffre
M 918 an bie ©jpeb.

919. ©er îann mir Slbreffen mitteilen, roo man gefägte
Dfenplatten besieht, foroie gans gute ©teinhauerllöpfel Offerten
unter ©hiffre 11 919 an bie ©rpeb.

920 a. ©ibt e§ ein bauerhafte! SJtittel für ©ingiefsen
sroifdjen ©tfen unb Sreppentritte, roelche bem groft auggefeht
finb? ®a§ ©ifen ift etroa! lofe geroorben unb ift eine Deffnung
oon sirla '/ä mm baburd) eutftanben. b. ©er hätte eine ältere
gementbetondiTîeffingroalje billig absugeben?

921. ©er liefert faubere, rohe £>obelroaren, 18 mm, in
garantiert trodener ©are, eoent. ofengebörrt? Offerten unter
©hiffre B 921 an bie ©jpeb.

922. ©er hätte eine gut erhaltene lomb. Ulbricht» unb
®icEehobeImafc£)tne famt gubehör. 40 cm §obe!breite, foroie eine

Sanglod)bohrmafd)ine, Heinere! ©pftem, bittigft absugeben? Df»
ferten mit näherer SSefcftreibung, foroie preigangabe unter ©hiffre
R 922 an bie ©rpeb.

923. ©er hätte eine gut erhaltene, leiftung!fäl)ige, Heinere
©paltmafdjine. absugeben Offerten, roomöglid) mit Pbbilbungen,
unter ©hiffre L 923 an bie ©ppebition.

924. ©er hätte für ben ^Betrieb einer Heinen Kie!grube
Sirla 50 m Pollbahngeleife nebft 1 STtulbenlipproagen preigroürbig
absugeben, eoentuett mietroeife? Offerten unter ©hiffre 6 924
an bie ©ppeb.

925. ©er hätte 1 gebrauchte ©leid)ftrom=®pnamo, sida
2 Kiloroatt teiftenb, foroie 1 ältere, roenn aud) reparaturbebürftige
gentrifugalpumpe, 100—120 mm Pohrroeite, absugeben? Offerten
an S- Sfcftarlatib, ©eeroen (©oloth).

926. ©er ift Sieferant oon 9—10 mm SBrettcften SU Käfe»
lübel? Offerten nebft äu&erften Preifen für fdjmale unb breite
©are unter ©hiffre F 926 an bie ©ppeb.

927. ©er liefert 33rennftempel sum ©inbrennen oon Pe=

Hamen»ÜHuffdjriften auf ©chiefertafelrabmen? Offerten an bie
günbhols» unb @d)iefertafel»gabrii Kanberbrüd, g. g. SJlofer.

928. ©er liefert 3Jtafd)inen sum §eiftellen oon ©rilett!
au! ©äqmehl? Offerten unter ©hiffre J 328 an bie ©ppeb.

929. ©eld)e gein»3fted)amfcbe ©ertftätte mit guter ©in»
ridftung aud) für gartlotarbeiten fönnte bie gabrüation eine!
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bei der Anstalt anzumelden, ganz ohne Rücksicht darauf,
ob ein Versicherungsvertrag bereits vorhanden ist oder
nicht.

In der richtigen Erkenntnis, daß eine Doppelver-
stcherung nicht bestehen kann, haben die meisten Ver-
sicherungsgesellschaften den Standpunkt eingenommen,
daß die mit ihnen abgeschlossenen Verträge von Rechts
wegen mit dem Zeitpunkt der Betriebseröffnung der
Anstalt aufgelöst werden. Es ist jedoch nicht ausge-
schloffen, daß in einigen Fällen Meinungsverschieden-
heiten entstehen können, die durch die Gerichte entschieden
werden müssen. Um jeder Unsicherheit vorzubeugen,
empfiehlt es sich, bei Vertragserneuerung oder bei neuem
Vertragsabschluß eine Klausel aufnehmen zu lassen, wo-
nach der Vertrag ausdrücklich nur bis zum Zeitpunkt
des Inkrafttretens der obligatorischen Versicherung Gül-
tigkeit haben soll.

Die Betriebseröffnung der Schweizerischen Un-
fallversicherungsanstalt wird vor Mitte 1915 nicht
stattfinden können.

Literatur.
'Schweizerischer Notizkalender, Taschen-Notizbuch für

jedermann. XXII. Jahrgang 1914. 160 Seiten 16°.
Preis in hübschem, geschmeidigem Leinwand-Einband
Fr. 1. 20. Druck und Verlag von Büchler X, Co. in
Bern.

Ein gut eingerichteter, gefälliger und billiger Kalender
ist der Schweizer. Notizkalender. Nebst 142 gut einge-
teilten Seiten für Tages-, Kassa- und andere Notizen
enthält er das Wichtigste, das jedermann stets gerne bei
sich trägt. Wer diesen praktischen, wirklich unentbehr-
lichen Kalender einmal gehabt hat, wird denselben all-
jährlich wieder bestellen.

Berichtigung.
„Was der Architekt und der Bauherr über sani-

tare Anlagen wissen muß". Im II. Teil dieser Ab-
Handlung in unserer letzten Nummer hat sich ein Irr-
tum eingeschlichen. Seite 573, Spalte 2, Zeile 16 soll es

nämlich heißen: „leicht auswechselbaren Ventilsitzen und
hohen, leicht auswechselbaren Gummidichtungen zc ",
anstatt „leicht auswechselbaren Ventilsitzen und hohen,
nicht auswechselbaren:c>".

H«! à praxk. — M «e l>s»m.
dlk. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werde«

unter diese Rubrik «icht aufgenomme«; derartige Anzeigen
aehören in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Ets. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

sl»ge«.
897. Wer hätte ein Quantum gebrauchte Bretter (nagel-

freie, gut erhaltene Ware), 20/25 wm, nicht unter 3 w, ca. 70 m-,
billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 8 897 an die Exped.

898. Wer liefert sofort 10 Stück rottannene trock. Riemen
zu 5'/z m Länge und 75 mm Breite und 38—40 mm Dicke, fein-
jähriges Holz, astfrei. Bündner- oder Emmenthaler Holz, als
Muster? Gefl. Offerten unter Chiffre R 898 an die Exped.

899. Beständiger Abnehmer sucht Lieferanten von Brettchen
(Buchenholz), gleich wenn auch verleimt, 36x35 om, 25 oder
28 mm dick gehobelt, muß nicht im Winkel geschnitten sein? Of-
ferten mit Preisangabe unter Chiffre 3 899 an die Exped.

966. Wer liefert zu Engrospreisen für Chalet-Anstrich ge-
rvchloses Carbolineum, Oele und Lack? Offerten an P. Feller,
Spiez (Bernt.

SV1. Wer liefert Hausglockenzug-Meffing (nicht elektrische)?

962 Wer hätte einen noch gut erhaltenen Benzin-Motor,
6 17?. Deutzer bevorzugt, abzugeben?

966. Wer wäre in der Lage, Restpartien von glasierten
Siegersdorfersteinen abzugeben und zu welchen Preisen? Käufer
ist in Basel.

964 Welche Sägerei oder Holzhandlung wäre im Falle,
zirka 2 n? ganz trockene, 24 mm dicke und zirka 2 iw° 30 mm
dicke schöne Kirschbaumbretter abzugeben? Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre 904 an die Exped.

963 s Wer liefert oder fabriziert in der Schweiz Winden
mit- eisernem Schaft für verschiedene Belastungen bis 10,000 Kg.?
d. Wo bezieht man vorteilhaft Winden für Automobile, speziell
Lastwagen? Gefl. Offerten unter Chiffre IV 905 an die Expd.

966. Wer liefert prima amerikanisches Eisenholz? Offerten
an Baugeschäft Stalder, Schüpfheim.

967. Wer befaßt sich mit der chemischen Reinigung von
Putzfäden? Offerten unter Chiffre 8 907 an die Exped.

SV8. Wer liefert Dampfkessel, welche einerseits zum Kochen
von Tierfutter, anderseits zum Betriebe von kleinern Maschinen
verwendet werden können? Prospekte und Offerten unter Chiffre
L 908 an die Exped.

S09. Welche Gießerei liefert Brunnentrog-Ablaufventile,
1'/-", 1"? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 8 909

an die Exped.
916. Wer würde die Einrichtung von Hand- zu Kraftbetrieb

(Benzinmotor) einer Kniehebelpress- zur Zementsteinfabrikation,
sowie die Einrichtung einer Fräse zum Sägen von Brennholz
übernehmen? Offerten an Leuzinger-Böhny, Baumeister, Glarus.

911. Wer hätte eine Wasserradwelle, zirka 2 m Länge, 120
bis 130 mm Dicke, mit dazu passenden Rosetten, Lager, Kamm-
rad und Kolben, billig abzugeben? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre ü 911 an die Exped.

912. Wer liefert fertige, eiserne Handrechenstäbli? Offerten
mit Preisangabe per 100 Stück sind zu richten an Konr. Egg,
mech. Wagnerei und Gabelmacherei, Trüllikon (Zürich).

916. Wer hätte einen gebrauchten Kessel, zirka 10-12 m
lang, 1 m Durchmesser, billig abzugeben? Offerten an R.Lippe,
Allschwilerstraße 15. Basel.

914. Wer hätte eine gut erhaltene Abrichtmaschine abzu-
geben? Gest. Offerten unter Chiffre 914 an die Exped.

913. Wer ist Abgeber von gebrauchten, aber gut erhaltenen
Gerüstträgern, Fußwinden und Amboßen? Gefl. Offerten unter
Chiffre k 915 an die Exped.

916. Wer hätte zirka 100 w gut erhaltene Eifenröhren,
6 om Lichtweite, abzugeben? Offerten mit äußersten Preisan-
gaben an Robert Heß, Herrlisberg bei Münster (Luzern).

917. Wer liefert zugeschnittene Pickelstiele aus Eschenholz?
918. Wem sind in der Schweiz die „Stegidecken" bekannt,

wo werden dieselben event, fabriziert? Offerten unter Chiffre
öl 918 an die Exved.

919. Wer kann mir Adressen mitteilen, wo man gesägte
Ofenplatten bezieht, sowie ganz gute Steinhauerklöpfel? Offerten
unter Chiffre 313 an die Exped.

926 s. Gibt es ein dauerhaftes Mittel für Eingießen
zwischen Eisen und Treppentritte, welche dem Frost ausgesetzt
sind? Das Eisen ist etwas lose geworden und ist eine Oeffnung
von zirka '/? mm dadurch entstanden, d. Wer hätte eine ältere
Zementbeton-Messingwalze billig abzugeben?

921. Wer liefert saubere, rohe Hobelwaren. 18 mm, in
garantiert trockener Ware, event, ofengedörrt? Offerten unter
Chiffre ö 921 an die Exped.

922. Wer hätte eine gut erhaltene komb. Abricht- und
Dickehobelmaschine samt Zubehör. 40 om Hobelbreite, sowie eine

Langlochbohrmaschine, kleineres System, billigst abzugeben? Of-
ferten mit näherer Beschreibung, sowie Preisangabe unter Chiffre
R 922 an die Exped.

926. Wer hätte eine gut erhaltene, leistungsfähige, kleinere
Spaltmaschine, abzugeben? Offerten, womöglich mit Abbildungen,
unter Chiffre 1. 923 an die Expedition.

924. Wer hätte für den Betrieb einer kleinen Kiesgrube
zirka 5V m Rollbahngeleise nebst 1 Muldenkippwagen preiswürdig
abzugeben, eventuell mietweise? Offerten unter Chiffre K 924
an die Exped.

923. Wer hätte 1 gebrauchte Gleichstrom-Dynamo, zirka
2 Kilowatt leistend, sowie 1 ältere, wenn auch reparaturbedürftige
Zentrifugalpumpe, 100—120 mm Rohrweite, abzugeben? Offerten
an X Tscharland, Seewen (Soloth).

926. Wer ist Lieferant von 9—10 mm Brettchen zu Käse-
kübel? Offerten nebst äubersten Preisen für schmale und breite
Ware unter Chiffre 926 an die Exped.

927. Wer liefert Brennstempel zum Einbrennen von Re-
klamen-Aufschriften auf Schiefertafelrahmen? Offerten an die
Zündholz- und Schiefertafel-Fabrik Kanderbrück, I. H. Moser.

928. Wer liefert Maschinen zum Heistellen von Briketts
aus Sägmehl? Offerten unter Chiffre 3 328 an die Exped.

929. Welche Fein-Mechanische Werkstätte mit guter Ein-
richtung auch für Hartlötarbeiten könnte die Fabrikation eines
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